
zum Gradmesser der Entspannung zu machen, negieren aber zugleich die un­
trennbar damit verbundenen Prinzipien der zwischenstaatlichen Beziehungen.

Das Politbüro des Zentralkomitees der SED und der Ministerrat der DDR 
begrüßen und unterstützen die auf der Bukarester Tagung unterbreiteten Stand­
punkte und Vorschläge zur Beseitigung von Konfliktherden und der Lösung 
anstehender Probleme in anderen Regionen der Welt. Die DDR wird sich wei­
terhin allen Völkern und Ländern Afrikas, des Nahen Ostens, Asiens und 
Lateinamerikas in ihrem Kampf gegen Imperialismus, Kolonialismus, Neo­
kolonialismus sowie faschistische Unterdrückung, für die Stärkung der natio­
nalen Unabhängigkeit, Frieden und sozialen Fortschritt verbunden fühlen und 
ihre internationalistischen Verpflichtungen konsequent erfüllen.

Die Bukarester Tagung des Politischen Beratenden Ausschusses hat ein ohne 
Zweifel weitreichendes Programm zur Festigung des Friedens und der Sicherheit 
vorgelegt. Es wird außerordentlicher Anstrengungen aller demokratischen und 
friedliebenden Kräfte bedürfen, um es Schritt für Schritt im Leben zu verwirk­
lichen. Das wird das konsequente Handeln der Volksmassen ebenso erfordern 
wie vielfältige politische und diplomatische Aktionen. Das Politbüro des Zen­
tralkomitees der SED und der Ministerrat der DDR sind überzeugt, daß die Ziele 
der Bukarester Tagung erfüllt werden, weil sie den Lebensinteressen der Völker 
entsprechen. Diese Zuversicht gründet sich sowohl auf die Erfahrung bei der 
Realisierung vorangegangener Friedensinitiativen der Staaten des Warschauer 
Vertrages, auf die Stärke und den Einfluß der dafür eintretenden Kräfte als auch 
darauf, daß diese Ziele realistisch und zeitgemäß sind.

Die Organisation des Warschauer Vertrages erweist sich erneut als entschei­
dender Faktor im Ringen um Frieden und Entspannung. Die Beschlüsse von 
Bukarest widerspiegeln den zutiefst humanistischen Geist sozialistischer Frie­
denspolitik.

Die Bukarester Tagung demonstriert die Einheit und Geschlossenheit der 
Staaten des Warschauer Vertrages. Dieses einheitliche und geschlossene Handeln 
dient der Festigung des Friedens und der internationalen Sicherheit. Das Polit­
büro des Zentralkomitees der SED und der Ministerrat der DDR begrüßen die 
auf dieser Tagung gefaßten Beschlüsse zur Vervollkommnung der Arbeit des 
Politischen Beratenden Ausschusses und seiner Organe.

Das Politbüro des Zentralkomitees der SED und der Ministerrat der DDR dan­
ken der KPdSU, der Sowjetunion und Genossen Leonid Iljitsch Breshnew per­
sönlich, deren unermüdliches und initiativreiches Wirken entscheidend dazu bei­
getragen hat, die bisherigen Fortschritte im Entspannungsprozeß zu erreichen, 
die Organisation des Warschauer Vertrages zu stärken und die Ergebnisse ihrer 
Bukarester Tagung zu erzielen.

Mit Genugtuung stellen das Politbüro des Zentralkomitees der SED und der 
Ministerrat der DDR fest, daß das Programm von Bukarest mit den vom IX. Par­
teitag der SED beschlossenen Aufgaben und Zielen voll übereinstimmt. Sie wen-
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